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Liebe Öblarnerinnen und Öblarner!
Da sich während des Sommers wieder einiges getan hat, möchte ich euch und Sie alle über einige wichtige Din-
ge gerne informieren. Der Gemeindevorstand und der Gemeinderat haben in ihren letzten Sitzungen auch einige 
Beschlüsse gefasst, die sicher von Interesse sind.

Information aus dem Protokoll des Vorstandes:

Neuvermietung der Aufbahrungshalle
Da die ehemalige Bestattung Rudi Weiß nun als Bestattung Bartl GmbH geführt wird, wurde das Übereinkommen be-
züglich Benützung der Aufbahrungshalle adaptiert und neu abgeschlossen. Die Benützungstarife wurden in diesem Zuge 
angepasst. 

Freie Gemeindewohnungen
Wohnung Volksschule Niederöblarn 
Seit 1992 wurde die ehemalige Lehrerwohnung im Obergeschoss der Volksschule Niederöblarn von der Familie Frau-
scher gemietet. Familie Frauscher ist nun ausgezogen und somit steht die Wohnung mit einer Größe von 141,87m² zur 
Vermietung zur Verfügung. Besonders interessant für alle Liebhaber einer Wohnung im Alt-Wiener Stil mit alten massiven 
Parkettböden und insgesamt drei Kachelöfen.

Wohnung im Haus Nummer 175 
Auch im Wohnhaus Öblarn 175, alte Feuerwehr, steht eine Wohnung zur Vermietung frei. Die Wohnung Nr. 9, mit einer 
Größe von 38,09 m². 
Bei Interesse melden sie sich bitte gerne am Gemeindeamt bezüglich eines Besichtigungstermines.

Kreuzung Niederöblarn
Nachdem im Juli 2024 eine Begehung für mögliche Verbesserungsmaßnahme im Bereich der Kreuzung Niederöblarn mit 
Vertretern der Bezirksverwaltungsbehörde, der Baubezirksleitung, der Straßenmeisterei Gröbming und der Gemeinde 
stattgefunden hat, wurde uns nun von der Bezirksverwaltungsbehörde mitgeteilt welche vorgeschlagenen Maßnahmen 
bereits umgesetzt wurden.
Für die Geschwindigkeitsbegrenzung wurde ein größeres Format angebracht. Eine Zusatztafel „Kreuzung mit Straße 
ohne Vorrang“ wird noch von der Landesstraßenverwaltung montiert. Im September 2024 wurden Geschwindigkeitsmes-
sungen durchgeführt. Die gemessenen Werte zeigen eine erhebliche Überschreitung der zulässigen Höchstgeschwindig-
keit. Eine Änderung der Brückengeländermontage wurde geprüft, würde jedoch laut Prüfung kaum eine Verbesserung 
für das Sichtfeld bieten.

Entwässerung unterer Schattenberg
Nachdem die Planungsarbeiten schon seit längerem abgeschlossen wurden, fand am 25.09.2025 die Wasserrechtsver-
handlung für das Projekt Entwässerung unterer Schattenberg statt. Das Projekt wurde von allen Sachverständigen po-
sitiv beurteilt, womit wir bald mit einem positiven Bescheid rechnen können. Mit den Arbeiten wird noch in diesem Jahr 
begonnen. Ich möchte mich auf diesem Wege nochmals bei allen betroffenen Grundstückseigentümern und Beteiligten 
für das große Entgegenkommen zur Durchführung dieses wichtigen Projektes bedanken!

Information für ALLE ÖblarnerInnen

Liebe Öblarnerinnen und Öblarner!

Als neu gewählter Bürgermeister darf ich mich gleich mit einigen Informationen an Sie wenden. Die regelmäßi-
ge und umfassende Information der Bevölkerung ist mir ein großes Anliegen und ich werde Sie und Euch daher 
öfters in Form von kurzen Rundbriefen über aktuelle Dinge in unserer Gemeinde informieren. Der neu gewählte 
Gemeinderat wird sich dann nach Festsetzung der Ausschüsse in einer gesonderten Aussendung vorstellen. 
Sie können sich dann ein Bild davon machen können, welches Mitglied des Gemeinderates welche Aufgaben 
wahrnimmt.

Landtagswahl
Die Landtagswahl findet am Sonntag, dem 31. März, statt. Grundsätzlich können Sie davon ausgehen, dass 
alles gleich abläuft wie bei der letzten Gemeinderatswahl. Im Wesentlichen haben sich nur die Öffnungszeiten 
der Wahllokale geändert. Um Ihnen die Wahl trotzdem zu erleichtern, dürfen wir Ihnen nochmals einige Fakten 
erklären.

Welche Sprengel gibt es?
Wie bei der Gemeinderatswahl wird es einen zusätzlichen eigenen Wahlsprengel geben, nämlich für das Gebiet 
der ehemaligen Gemeinde Niederöblarn.

Welches Wahllokal ist für mich zuständig?
Es gibt daher am Wahltag selbst je nach Wohnsitz die Zuständigkeit für zwei verschiedene Wahllokale:
■	 Alle Wahlberechtigten der ehemaligen Gemeinde Öblarn können im Turnsaal der Volksschule Öblarn von 07.00  
 bis 12.00 Uhr ihre Stimme abgeben.
■	 Alle Wahlberechtigten der ehemaligen Gemeinde Niederöblarn können in der Außenstelle Niederöblarn
 (ehemaliges Gemeindeamt) in der Zeit von 07.00 bis 12.00 Uhr wählen gehen. 

Wo ist die vorgezogene Stimmabgabe?
Weiters gibt es die Möglichkeit der sogenannten „Vorgezogenen Stimmabgabe“ und zwar am Freitag, dem 21. 
Mai, von 17.00 bis 19.00 Uhr im Turnsaal der Volksschule Öblarn. Dabei können in diesem einen Wahllokal 
ALLE Wahlberechtigten der gesamten Gemeinde Öblarn (auch alle NiederöblarnerInnen) ihre Stimme abgeben.
 
Wie komme ich zur Briefwahl?
Zusätzlich gibt es auch diesmal wieder die Briefwahl. Um davon Gebrauch zu machen, müssen Sie am 
Gemeindeamt Öblarn persönlich oder schriftlich eine Wahlkarte beantragen und diese abholen oder sich zusen-
den lassen. Auch unter www.wahlkartenantrag.at können Sie eine Wahlkarte anfordern.
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Amtsübergabe von Johannes Madl an Walter Schmiedhofer
Unser langjähriger Amtsleiter OAR Johannes Madl wird mit Jahresende 2025 in den Ruhestand versetzt. Seine Nachfolge 
hat, unser nun ehemaliger Bauamtsleiter, Walter Schmiedhofer mit 1. September angetreten.

Auch Madl Hannes möchte ein paar Worte an die Gemeindebürger richten:

Liebe Öblarnerinnen und Öblarner!
Wie ja schon im Vorjahr vom Gemeinderat beschlossen wurde, werde ich mit 31.12. dieses Jahres nach fast 35 Jahren im 
Dienste der Marktgemeinde Öblarn in den Ruhestand versetzt. Die restliche Zeit bis Jahresende werde ich noch meinen 
Resturlaub aufbrauchen. Mein Nachfolger wird sich ja auch in dieser Ausgabe vorstellen. Ich wünsche dem Walter gleich 
an dieser Stelle auch alles Gute für seine neue Aufgabe. 
Ich möchte mich an dieser Stelle (zumindest im Gemeindedienst) verabschieden und darf mich ganz herzlich bedanken:
Bei der gesamten Bevölkerung für das Wohlwollen und die Bereitschaft, immer miteinander Lösungen zu finden (auch zu 
Zeiten der Gemeindefusion und darüber hinaus).
Bei allen politischen Verantwortungsträgern für die konstruktive Zusammenarbeit, auch für den unbedingten Willen, 
für Öblarn etwas umzusetzen und vor allem für das Vertrauen meiner Person gegenüber.
Bei allen behördlichen Entscheidungsträgern, für die stets offenen Ohren für unsere Nöte, für die Offenheit neuen Lösun-
gen gegenüber und für ihre konstruktive Zusammenarbeit. 
Es war mir immer wichtig, dass das gesamte Gemeindeteam im Sinne unserer politischen Verantwortungsträger im Rah-
men der Gesetze vor allem für unsere Bürger arbeitet! Ich möchte mich dazu ganz herzlich bei all meinen Kolleginnen und 
Kollegen bedanken für die wunderbare Zusammenarbeit, für die Verlässlichkeit, für das Vertrauen, für die Loyalität und 
für das wirklich freundschaftliche Miteinander!
Ganz zum Schluss und damit ganz besonders bedanken möchte ich mich bei meiner Frau Elisabeth und meiner ganzen 
Familie. Sie haben viele Entbehrungen hinnehmen müssen, sind mir jedoch immer ganz stark zur Seite gestanden.
Ich danke dem Herrgott, dass ich fast 35 Jahre für euch alle da sein durfte!

Danke euch allen!

Für alle die Walter Schmiedhofer nicht kennen, möchte er sich hiermit kurz vorstellen:

Mein Name ist Walter Schmiedhofer, ich bin 44 Jahre alt und wohne mit meiner Frau Christine 
und meinen beiden Kindern, Andreas und Anna, in Niederöblarn. Ich bin seit 2007 im Gemein-
dedienst tätig, bis 2015 in der Altgemeinde Niederöblarn, seit 2015 als Bauamtsleiter in Öblarn 
und nun seit 1. September als Amtsleiter. Seit 2020 bin ich auch Geschäftsführer des Abwas-
serverbandes Gröbming-Ennsboden.
Meine Freizeit gestalte ich mit meiner Familie und arbeite in mehreren Vereinen und der Pfarre 
aktiv mit.
Ich freue mich auf meine neuen herausfordernden Aufgaben in der Gemeinde und möchte mich 
bei meinem Vorgänger für die stets gute Zusammenarbeit und die Einschulung in den neuen 
Arbeitsbereich herzlich bedanken!

Ich hoffe euch als Bürgermeister mit dieser Aussendung, nach einer turbulenten Gemeinde-
ratssitzung, wieder Licht ins Dunkle gebracht zu haben.

So darf ich euch und Ihnen allen, liebe Öblarnerinnen und Öblarner, einen schönen Herbst 
wünschen! Allen Schülerinnen und Schülern und besonders unseren Taferlklasslern, die viel-
leicht Anfangsschwierigkeiten hatten, wünsche ich alles Gute und viel Erfolg!

Mit lieben Grüßen!
Euer Bürgermeister Franz Zach 



Blumenschmuck
Auch heuer erstrahlte unser Ort wieder durch die Blütenpracht unseres Blumenschmuckes. Ein herzlicher Dank ergeht 
dazu an die Gärtnerei Thiel für die wunderschönen Blumen sowie an unsere Blumendamen für die liebevolle Betreuung 
der Blumen im ganzen Gemeindegebiet!
Beim diesjährigen Landesblumenschmuckwettbewerb wurde die Marktgemeinde Öblarn in der Kategorie „Schönster 
Markt“, wie bereits im Vorjahr, mit der Höchstbewertung von 5 Floras ausgezeichnet. Darüber hinaus wurde uns als einer 
von nur zwei Gemeinden in der Steiermark der „Nachhaltigkeitspreis“ verliehen. 
Wir gratulieren auch allen privaten Teilnehmern zu ihren Auszeichnungen!

Feriengaudi 2025
Auch diesen Sommer wurde wieder ein tolles Programm für die Feriengaudi auf die Beine gestellt. Es freut uns, dass wir 
heuer wieder 23 spannende Programmpunkte anbieten konnten, die von unseren Kindern gut angenommen wurden. Ein 
großer Dank gilt dabei Gemeinderätin Maria Stoiber, sowie allen teilnehmenden Vereinen, Firmen und Privatpersonen.

Gemeindepersonal
In der letzten Gemeinderatssitzung wurden die Dienstverhältnisse unserer beiden neuen Bauhofmitarbeiter Markus Ner-
wein und Stefan Wippel um ein Jahr verlängert. Die Beiden verstärken bereits seit Juli dieses Jahres unser Bauhofteam 
und haben sich sehr gut in ihre Tätigkeiten eingearbeitet. 
Für die Nachmittagsbetreuung in der Volksschule wurde für dieses Schuljahr Frau Yasmin Brunner aus Aigen im Ennstal 
eingestellt.
Weiters wurde Frau Elfriede Weinzierl als Schulassistenz zur Betreuung eines Kindes aufgenommen.

Bezüge Gemeindemandatare
Die Bezüge für Gemeindevorstände sind im „Steiermärkischen Gemeinde-Bezügegesetz“ geregelt. Der Ausgangsbetrag 
für die Berechnung ist im „Bundesverfassungsgesetz über die Begrenzung von Bezügen öffentlicher Funktionäre“ gere-
gelt und wird jährlich angepasst und veröffentlicht. 
Bis zur heurigen Gemeinderatswahl fiel die Gemeinde Öblarn noch unter die Kategorie 2.001 – 3.000 Einwohner, dafür 
gebührt eine Entschädigung in Höhe von 45% des Ausgangsbetrages. Somit entsprach der Bezug € 5.097,80 brutto. 
Da auch unsere Gemeinde aus verschiedenen aktuellen Gründen mit Abwanderung zu kämpfen hat, sind wir mittlerweile 
unter 2000 Einwohner gefallen, was eine Reduzierung der Mandatarsbezüge bewirkt. Nun gebührt eine Aufwandsent-
schädigung in Höhe von 40% des Ausgangsbetrages. Das entspricht einem Betrag von € 4.531,40 brutto.
Verständlicherweise hat sich dadurch der Aufwand in der Administration nicht verringert. So war mein Gedanke, die Be-
züge wieder auf den Bezug der letzten 10 Jahre anzupassen.
Nach Rücksprache mit der Gemeindeaufsichtsbehörde besteht diese Möglichkeit jedoch nicht. Als Alternative wurde mir 
eine 25-prozentige Erhöhung der Aufwandsentschädigung laut Gemeinde-Bezügegesetz vorgeschlagen. Diese Möglich-
keit besteht, wenn aufgrund von besonderen Aufgabenstellungen in wirtschaftlicher, kultureller, sozialer oder sonstiger 
Hinsicht eine erhöhte Arbeitsbelastung anfällt und im Besonderen, wenn das Bürgermeisteramt nicht hauptberuflich 
ausgeübt wird, wie in meinem Fall.
Dies würde einer Erhöhung von € 4.531,40 auf € 5.664,25 brutto entsprechen.
Die Bezüge des Vizebürgermeisters und des Kassiers betragen jeweils 30% des Bürgermeisterbezuges.
Ich war in meiner Amtszeit als Bürgermeister stehts bemüht keine zusätzlichen Kosten wie Handy, Fahrt- oder Tankkosten 
bzw. Reisekosten abzurechnen, wie es meine Vorgänger praktiziert haben. Es hätte auch bereits in meinen vergangenen 
Amtszeiten die Möglichkeit bestanden, eine 25-prozentige Erhöhung zu beschließen. Davon habe ich nie Gebrauch ge-
macht. 
Aktuell ergibt sich für mich nach allen Abzügen ein monatliches Nettogehalt in Höhe von € 1.874,-. Es steht jedem frei 
selbst abzuwägen, ob das für die Arbeiten und Aufwendungen eines Bürgermeisters, der 7 Tage die Woche, 24 Stunden 
zur Verfügung stehen sollte und der mit dem Amt verbundenen Verantwortung, überzogen ist. 
Was mich auch betrübt, ist dass diese Situation, wie in Öblarn leider öfter üblich, politisch ausgeschlachtet wird. Solche 
Berichterstattungen werfen immer wieder ein negatives Licht auf unsere schöne Marktgemeinde. Aus anderen Gemein-
den, in welchen dieser Beschluss bereits seit längerem gefasst wurde, gab es dazu keinen Aufschrei. 

Information für ALLE ÖblarnerInnenInformation für ALLE ÖblarnerInnen

Liebe Öblarnerinnen und Öblarner!

Als neu gewählter Bürgermeister darf ich mich gleich mit einigen Informationen an Sie wenden. Die regelmäßi-
ge und umfassende Information der Bevölkerung ist mir ein großes Anliegen und ich werde Sie und Euch daher 
öfters in Form von kurzen Rundbriefen über aktuelle Dinge in unserer Gemeinde informieren. Der neu gewählte 
Gemeinderat wird sich dann nach Festsetzung der Ausschüsse in einer gesonderten Aussendung vorstellen. 
Sie können sich dann ein Bild davon machen können, welches Mitglied des Gemeinderates welche Aufgaben 
wahrnimmt.

Landtagswahl
Die Landtagswahl findet am Sonntag, dem 31. März, statt. Grundsätzlich können Sie davon ausgehen, dass 
alles gleich abläuft wie bei der letzten Gemeinderatswahl. Im Wesentlichen haben sich nur die Öffnungszeiten 
der Wahllokale geändert. Um Ihnen die Wahl trotzdem zu erleichtern, dürfen wir Ihnen nochmals einige Fakten 
erklären.

Welche Sprengel gibt es?
Wie bei der Gemeinderatswahl wird es einen zusätzlichen eigenen Wahlsprengel geben, nämlich für das Gebiet 
der ehemaligen Gemeinde Niederöblarn.

Welches Wahllokal ist für mich zuständig?
Es gibt daher am Wahltag selbst je nach Wohnsitz die Zuständigkeit für zwei verschiedene Wahllokale:
■	 Alle Wahlberechtigten der ehemaligen Gemeinde Öblarn können im Turnsaal der Volksschule Öblarn von 07.00  
 bis 12.00 Uhr ihre Stimme abgeben.
■	 Alle Wahlberechtigten der ehemaligen Gemeinde Niederöblarn können in der Außenstelle Niederöblarn
 (ehemaliges Gemeindeamt) in der Zeit von 07.00 bis 12.00 Uhr wählen gehen. 

Wo ist die vorgezogene Stimmabgabe?
Weiters gibt es die Möglichkeit der sogenannten „Vorgezogenen Stimmabgabe“ und zwar am Freitag, dem 21. 
Mai, von 17.00 bis 19.00 Uhr im Turnsaal der Volksschule Öblarn. Dabei können in diesem einen Wahllokal 
ALLE Wahlberechtigten der gesamten Gemeinde Öblarn (auch alle NiederöblarnerInnen) ihre Stimme abgeben.
 
Wie komme ich zur Briefwahl?
Zusätzlich gibt es auch diesmal wieder die Briefwahl. Um davon Gebrauch zu machen, müssen Sie am 
Gemeindeamt Öblarn persönlich oder schriftlich eine Wahlkarte beantragen und diese abholen oder sich zusen-
den lassen. Auch unter www.wahlkartenantrag.at können Sie eine Wahlkarte anfordern.

Öblarn
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Information aus dem Gemeinderat:

Jagdpachtschilling
Die Auszahlung des Jagdpachtschillings erfolgt vom 01.10.2025 bis 15.11.2025. In gewohnter Weise erfolgt wieder eine 
Gegenverrechnung für jene, die diese schon bisher beantragt hatten. 

Gebührenanpassung
Das Land Steiermark als Aufsichtsbehörde der Gemeinden prüft jährlich anhand des Voranschlages beziehungswei-
se des Rechnungsabschlusses die erforderliche Kostendeckung in den Gebührenhaushalten Wasserversorgung, 
Abwasserbeseitigung und Müllbeseitigung. Die Gemeinden werden angehalten, eine Kostendeckung herbeizuführen 
und gegebenenfalls entsprechende Maßnahmen, sprich Gebührenanpassungen, zu setzen. Die Gemeinden sind aufge-
fordert, ihre Gebühren nach dem geltenden Kostendeckungsprinzip zu berechnen, vorzuschreiben und einzuhe-
ben. In der Vergangenheit wurde stets versucht die finanzielle Belastung unserer Gemeindebürger so gering wie möglich 
zu halten. So wurde auch in den letzten, finanziell für viele, oft sehr herausforderten Jahren mit Corona und Teuerung 
darauf Rücksicht genommen.
 
Nachstehend ein Überblick über die Gebührenentwicklung:

Jahr Wasser/m³ Kanal/m³ Müll/Person Mülltonne

 Öblarn Niederöblarn Öblarn Niederöblarn Öblarn Niederöblarn Öblarn Niederöblarn

2007 0,51 0,36 3,30 2,32 35,00 22,70 56,70 113,40

2011 0,51 0,36 3,60 2,32 40,00 22,70 75,00 113,40

2014 0,65 0,42 3,60 2,32 40,00 22,70 75,00 113,40

2017 0,65 0,50 3,60 2,78 43,00 80,00

2022 0,65 3,35 43,00 80,00

2025 0,66 3,41 43,77 81,44

2026 1,00 3,58 53,40 99,36

Die Vorgaben der Aufsichtsbehörde für unsere Gebührenhaushalte können nun jedoch nicht mehr eingehalten werden 
und so wurde eine Neuberechnung der Gebühren durchgeführt.
 
Als Ergebnis wurden in der letzten Gemeinderatssitzung folgende Gebührenanpassungen beschlossen:

Wasserbenützungsgebühr: pro m³ Verbrauch	 von € 0,66/m³ auf € 1,00/m³ 
Kanalbenützungsgebühr:    pro m³ Verbrauch	 von € 3,41/m³ auf € 3,58/m³

Müllgebühren:
Grundgebühr pro Person und Jahr	                             von € 43,77    auf € 53,40
Gebühr pro 90/120-Liter-Tonne und Jahr                   von € 81,44    auf € 99,36

Für eine bessere Übersicht nachfolgend einige Berechnungsbeispiele:

Mehrkosten je Haushalt pro Person und Monat bei einem durchschnittlichen Wasserverbrauch (ca. 40m³/Person und Jahr):

1-Personenhaushalt 2-Personenhaushalt 3-Personenhaushalt 4-Personenhaushalt

Wasser  € 1,42 € 2,55 € 3,68 € 4,82

Kanal  € 0,99 € 1,28 € 1,84 € 2,41

Müll € 2,30 € 3,10 € 3,90 € 4,70

Gesamt € 4,70 € 3,46 € 3,14 € 2,98

Nach einem mittlerweile schon traditionellen Schlechtreden der Gemeindefinanzen durch den Gemeindekassier und 
laufenden Aufforderungen Geld in die Gemeindekassen zu erwirtschaften, bin ich vom Abstimmungsergebnis äußerst 
überrascht. So stimmte der Gemeindekassier mit seiner Fraktion einstimmig, sowie FPÖ Gemeinderätin Andrea Kieler, 
gegen die leider notwendige Gebührenerhöhung. Politisches Kalkül steht nach wie vor im Vordergrund.


